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Flörsheim , den 6. Juni 1907.
de« "OnkurLstatistik. Nach der vorläufigen Mtteiiung
I- Österlichen Statistischen Amts zur Konkursstatistik ge-
Nu? » 1- Vierteljahr 1907 >m Deullchen Reich 2516
8. ^"urse zur Zählung, gegen 2697 >m 1. Vierteljahr 1906.
k>n,4  453 Anträge aus KonkuiSelöffaung wegen Mangels
b?tx vur die Kosten des Verfahrens deckenden Messt-
do„ "bgewiesen und 2063 Konkursverfahreneröffnet;
u. (“fcOren hatte in 1337 gälten ausichließlich der Gemein,
iw1 Konkurse,öffnung beantragt. Beendet wurden

Vierteljahr 1907: 1699 (!m 1. Vierteljahr 1906:1838)
,^ i>erfahren, und zwar durch Schlußverteilung 1170,

Z2^ «wangsvergleich 362, infolge allgemeiner Einwilligung
.Un® wegen Maff-mangels 135. In 682 beendeten
lursverfahren war ein Giäubigerousschuß bestellt,
"̂ aiuz, 5. Juni. Die falsche Diakonissin, die, wie

.... vor kurzem in Mainz sich durch falsche Bor-
!4w Geldbeträge für hilfsbedürftige Schwestern er-
«edlî bOe und den Betrogenen ein Kuvert mit ihrem an>
üinilrt» Namen„Erika, Gräftn von Hagen". Wiesbaden,
vnd« ß, wurde gestern früh am Frankfurter Hauptbahnhof
^ fastet. Die Schwindlerin ist die 33 Jahre alte Magdalene

Gail aus Edingen, die sichm litzter Zeit in Wies-
°ufü-halten hat.

tz Wiesbaden , 5. Juni. Als Nachfolger deS Landrats
^-^ ltzberĝ der, wie wir bereits mitteilten, zum Polizei.
8 'h btnten  von Charlottenburg ernannt worden ist, ist
kr-,1 Kammerherrv. Heiwburg zum Landrat des Land-
Nebŵ '^ boden ernannt. Mit der komm'sfarijchen Wahr-
tzĵ "9 der Geschäfte seines bisherigen Landratsamtes in

wurde Regierungsaffessor Daniels aus Kassel be-

b̂ .^ ierstadt, 1. Juni. Auf Veranlassung der Gemeinde-
!Öt CertUn8 soll hier eine ständige Nahrungsmittelkontrolle
gx.j. '^cht verderbliche NahrungS- und Genußmittel ein-werden.

a. M ., 3. Juni. Der Heiratsschwindler
"üdal-Nnber, der Amerikaner aus Mannheim, ist durch

ichweizerische Gendarmen aus Zürich nach Frankfurt
und dem Untersuchungsgefängnis zugesührt

bei seiner Festnahme wurden noch 45 000 Mark
llibt oufgefuttden. Er bestand vor dem Untersuchungs.
tjjjbei  ein langes Verhör. Wenn er hier abgeurteilt ist,
b>x an de Staatsanwaltschaft in Karlsruhe, von der er
svln? ^ trügerischen Bankerotts seit dem Jahre 1903 v.r-
»Nw ausgeliefert. Dann erwartet ihn die Staats-

st̂ schaft Berlin wegen Heiratsschwindels, schließlich hat
Qtitlt,- ölei$ ct  Ursache in Drrsben und Wien°«ten:
ilß 000l
«ÖiibUt

zu ver-
in dem Dr>sdenec Fall soll er einer Dame

^Franken abgeschwindelt, in W,en einem Fräulein
Keonen gestohlen haben. — Da der Züricher

•«DR das nur acht Tage benützie Auto zurücknehmen
»on on wird die betrogene Braut abzügl,ch der Fangprämie
>hr k* 0 Mark etwa 50000 Mark zurückerholten, so daß
Itzn? er kurze Bcautstaiid etwa 16000 Mark kosten wild,
lvb» ^ ark hatte sie dem Bräutigam bereits bei der Ver-

> geliehen.
Im Asyl für Obdachlose

Nicht
slUî aukfurt a. M ., 6. Juni.
°HeV Monat Mal 2122 Personen Unterkunft.

sich meldeten, koiiutrn Aufnahme finden,
drx «kaukfurt a. M , 5. Jun«. In eine Wirtschaft in
»iĵ.T'chaurgllsse kamen gestern mehrere Arbeitslose, denen
W 8 ^rodreicht wurde, da sie als Trunkenbolde bekannt

schlugen nun alles kurz und klein. Der Wirt
der sie zu entfernen suchte, erhielt schwere Verletz,

brachte ober auch einem der Burschen mehrere Wunden
j* -otibe worden ins Heiliggeistho pital gebracht.

tẑ V^Ukfnrta. M -, 3.Juni. Von hierw'rd über einen neuen
hx̂ ^dlertnck berichtet: Ein seingekleideter junger Mann
W t n ^stlhäst , läßt sich verschiedene Waren vorlegen,
lahlt - Onen geringen Betrag einen Gegenstand und be-
Ist einem Fünf , oder Zwanzigmarkschein. Der Schein
bec der K-austr erhält das Getd zurück und verläßt mit
!v das Lokal. Kaum ist eine Viertelstunde vergangen,
»tibr eint  ein cnteur H rr. Er trägt keine Kopfbedeckung
»»d fv Dff er-t>or aus der Nachbarschaft. Er tut sehr eilig
^ darum, man möge ihm einen Schein geben, denn
serielle seinem Freunde, der bei den Soldaten sei, Geld
»lick' Der Fremde, der so tut, als ob er bekannt sei, hält
^chei eintn  Brief in der Hand. Da sich in der Kasse ein

n befindet, so gibt>hm die Verkäuf rm tnnstlhen. Der
steckt ihn sofort in den Brief und zählt nun sein

Geld auf den Tisch. Es fehlen einige Groschen an der
Summe, die dem Werte des Scheines gleichkommt. Der
„Wechsler" entschuldigt sich, streicht die Summe wieder ein
und bemerkt, er käme gleich retour und wolle nur rasch den
fehlenden Betrag holen, hier sei der Brief. Die Verkäuferin
nimmt den Brief und wartet— natürlich vergebens, denn
m dem Kuvert, das ihr überlassen wurde, tufiadet sich kein
Schein. Der Schwindel wurde in Frankfurt und Köln mehr»
fach verübt. Es ,st dem„Fr. Gen.-Anz." zufolge gelungen,
den einen der Täter >n der Person eineS Kaufmannes Otto
Kleemann, 1867 in Frankfurt geboren, dingfest zu machen.
Er ist jetzt:n Strasyust wegen Bannbruchs, denn er ist als
amerikanischer Staatsangehöriger ausgewiejen worden. Seinen
Komplizen hat man noch nicht erwischt.

Geisenheim , 4. Juni. Die pflanzenpaihologische Ve»
suchSsluiivn oer Lehranstalt schreibt am 3. Juni: Die
Peronojpora ist da! Heute wurden«n der Gemarkung Oestrich
und später auch«n der Gemarkung Winkel die eisten von
der Peronospora befallenen Redblätter beobachtet. Wer seine
Weinberge noch nicht gespritzt hat, muß diese Arbeit sosort
auSsühren.

Heppenheim , 5. Juni. Hier sowie in der hiesigen
LandcSirrenanstaitsind am Anfang deS Monats Mai eme
Anzahl Typhuserkrankungen vorgekommen, die mit Wahr-
fcheinlichkeit auf eine außerhalb der Anstalt gelegene Ursache
zu beziehen sind. Durch den nahen Verkehr des Warte¬
personals untereinander ist-letzteres ganz besonders an den
Erkrankungen beteiligt, während es gelungen ist, die Krank¬
heit unter den Insassen der Anstalt aus wenige Fälle zu
beschränken. Seit über vierzehn Tagen haben keine Neu-
erkrankungen stattgesunden.

Darmstadt , 4. Juni. Wegen Bigamie wurde der
Mechaniker Fervinand Seibert von Darmstadt zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt. Er hatte sich vor einigen Jahren
in Biix a. d. Aar verheiratet, dann feine Frau im Stich
gelassen und vor einigen Monaten eine Darmstädterin ge¬
heiratet.

Mannheim , 3. Juni. Der millionste Besucher passierte
gestern die Pforte der hiesigen Ausstellung. Es war der
Kaufmann Karl Laux von hier, der sehr überrascht war, als
ihn Stadtrevisor Wanner vor versammeltem Volke beglück¬
wünschte und ihm die als Prämie ausgesetzte goldene Uhr
überreichte.

(.) Köln , 4. Juni . (Attentate auf Züge .) In
der Nähe des Dorfes Nejdingen  im Kreise Mal¬
medy wurden von böswilliger Hand schwere Steine auf
die Eisenbahnschienen gelegt. Infolgedessen entgleiste dev
Zug 624, der nach Burg -Reuland fahren wollte. Von den
Fahrgästen erlitten nur einzelne Personen geringfügige
Verletzungen, da der Lokomotivführer die Hindernisse be¬
merkte und die Fahrgeschwindigkeit noch herabmindem
konnte. Vorgestern Abend wurde auf einen vom Ober¬
rhein kommenden Zug oberhalb der Station Kalk aus
dem Gebüsch heraus ein scharfer Schuß abgegeben, dev
durch ein Abteil dritter Klasse fuhr . In beiden Fällen
sind die Täter unbekannt. , „ . . , r m ,

(«) Honnef , 4. Hum. (Uebersallene  A u to-
rn o b i l i st e n .) An der Honnef-Rolandsecker Fähre ver¬
sperrten zwei auswärtige Anstreichergesellen einem Auto¬
mobil , welches zur Ponte fuhr, den Weg und zwangen
den Lenker stillzuhalten. Dann sprang einer der Bur¬
schen auf den Automobilführer zu und versetzte ihm ohne
weiteres mit einem Messer einen Stich in den Hals.
Die Insassen des Fahrzeuges — zwei Damen — stießen
laute Hilferufe aus , worauf der Pontenführer herbeieilts
und einen der Täter festnahm, während der andere floh.
Später wurde auch dieser verhaftet, und ebenso wie sein
Komplize nach Königswinter ins Untersuchungsgefängnis

M Rheydt , 4. Juni . (D er ^ y p h u s) breitet ,ich
immer inehr aus und fordert neue Opfer. Die Typhus¬
fälle betrugen am Abend des 3. Juni schon 66. Die
Seuche tritt in den verschiedensten Stadtteilen und unter
allen Bevölkerungsschichtenauf. Die Typhusbaracke des
städtischen Krankenhauses ist derart überfüllt, daß bereits
eine zweite Baracke errichtet werden muß.

(-) Emmerich , 4. Juni , l« r ni böser  G a st) hat
hier seinen Einzug gehalten. Wahrscheinlich durch Wer-
seuchung der Brunnen ist der Typhus  ausgebrochen.
Bis jetzt ist schon ein Mann der tückischen Seuche erlegen.
Eine Frau und drei Kinder liegen schwer erkrankt dar-
nieder.

Heimarbeit und Wirtschaftspolitik.
Die Lage der Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen ist

für die Gesetzgebungeins der schwierigsten Probleme , das

aber aber aus die Dauer dringend der LösMg bedarf, da
sonst eine große Kategorie von Menschen grundlos vo,i
den Wohltaten sozialer, moderner Fürsorge ausgeschlossen
bleibt.

Obltgatovischbesteht die Alters - und Jnvattdenversiche-
rung schon nach den Beschlüssen des Bundesrats für die
Heimarbeiter in der Tabakindustrie, in der Weberei. Wir-
keret, Maschinenftvickerei usw., sodaß logisch kein Grund
vorhaniden ist, sie nicht auf alle  Heimarbeiter auszu-
dehnen. Denn in dem Augenblick, wo von der Legislatur
die Notwendigkeit verneint oder nur in Zweifel gezogen
würde, dürfte die ganze Versicherung darunter leiden und
ihre Gesamtberechtigung höchst problematisch erscheinen. So
haben denn auch kommunale Verbände, wie beispielswei»
se die Stadt Berlin , sämtliche  Handgewerbetreibende
durch Ortsstatut in die Krankenversicherung ausgenommen.
Leider können sich kleinere Gemeinden dazu noch immer
iricht verstehen, obgleich dies eine moralische Verpflichtung
ist, deren Nichterfüllung ausnahmslos einen sozialpoliti¬
schen Rückstand bedeutet.

Da Heimarbeit fast jeder gesetzlichen Kontrolle entzo¬
gen ist, namentlich inbezug zur Dauer der Arbeitszeit und
zur Lohnfrage, welch letztere teilweise fast unglaublich
traurige Verhältnisse gezeitigt hat, so hat man den un¬
glücklichen Vorschlag schon gemacht, dieselbe einer Kon-
zessionspslicht zu unterwerfen, das heißt, die Gestaltung
der Heimarbeit von der AussteNung eines behördlichen Er¬
laubnisscheines abhängig zu machen, der einem Jeden
zu versagen iväre, der nicht aus zivingenden Gründen auf
Heimarbeit angewiesen ist. Dadurch würde der Polizeibe¬
hörde eine Einmischung in private  Verhältnisse ge¬
stattet, die weit über das Matz des Erlaubten m einem
modernen Staate htnausgtnge , und überdies wäre dabei
notwendigerweise der Willkür Tür und Tor geöffnet. Au-
ßerdem: in dem Augenbi.ck, wo behördlich Jemandem die
Heimarbeit versagt wird, besteht die Verpflichtung, demsel¬
ben andere Arbeit ähnlicher Art n a chz u w e i s e n, und
welche Behörde möchte es Wohl wagen, diese verantwor¬
tungsreiche Pflicht aus sich zu nehmen, zumal es sich
bei Unterbringung doch nur um private  Betriebe hau- .
dÄn kann? Das wäre einfach ein Unding!

Wenn die traurige Lage der Heiruarbeiter iolrklich
positiv ausgebessert werden soll, dann darf nicht rigoros
vorgegangen werden, da dadurch mehr Schaden angerich¬
tet wird als Gutes erreicht. Mit polizeilichen Verbeten al¬
lein ist es nicht getan, sondern lediglich durch aügemei-
no Schuhgesetzgebung kann geholfen werden und durch ei¬
ne gesunde Wirtschaftspolitik auch den Gedrücktesten der ar¬
beitenden Klasse gegen über.  ms,

Harden - Moltke.
Wie aus Berlin  gemeldet ivird, soll der Pro¬

zeß  M o l t ke - H a r d e n nicht zum Au st rag
ko in m e u. Es war vorauSzusehen, daß mair sich aus
diesen Standpunkt stellen würde; eine Verurteilung Har¬
ders wäre wohl schwerlich herbeigeführt worden, dagegen
hätte es jedenfalls unliebsame Enthüllungen und k)äßlichen
Klatsch dabei genug gegeben.

In einem längeren, augenscheinlich inspirierten Ber-
liner Telegramm tritt die „Köln. Ztg ." den an den Rück¬
tritt deS Grafen Moltke  bezüglich der Person des
Fürsten  E u l e n b u r g! geknüpften Kombinationen
entgegen und erklärt, im Interesse der politischen wie ge¬
schichtlichen Wahrheit sei es geboten, der Auffassung e n t-
g e g e n z u t r e t e n, als wenn der Zweck der Bassernrann-
schen Jnterpellatioir der gewesen sei, gemeinsam- mit
dem Reichskanzler gegen das persönliche Re¬
giment  a n z u r c n n e n. Es sei möglich, daß in
der damaligen bcivcgten Zeit angesichts der marokkanischen.
Frage für die Interpellation Bassermann iin Reichstag ei¬
ne Anregung  des Reichskanzlers vorlag, unwahr
und ausgeschlossen aber sei daß Für st Bülow
B a s s e r m a u ir zu einem Vorgehen gegen das
Persönliche Regiment angeregt  habe . Wei¬
ter erklärt die „Köln. Ztg ." gegenüber anderen Versionen,
die Ernennuung des Herrn v. Tschirschky sei aus GrrMd
von Berat  u n g e n zwischen dem Kaiser  und denr
Fürsten Bülow  vollzogen worden. Hinfällig sei
auch die Unterstellung, daß zwischen Herrn v. Tschtrschkr,
und v. Miihlberg Gegensätze beständen. Bezüglich der Mel- ,
düng, der Eulenburgsche Kreis hätte im Oktober vorigen
Jahres auf eine Kraftprobe hingearbeitet, den Fürsten Bll-
low durch Moltke zu ersetzen, erklärt die „Köln . Ztg .". i
Graf Moltke habe mit derartigen Absichten damals nichts
das geringste zu tun gehabt. Daß andere Personen aus
den Sturz des F ü r st e u Bülow  spekulierten und
wohl auch nicht abgeneigt gewesen seien, aktiv auf die¬
sen hinzuarbetten, sei schon deshalb als sicher anzuneh-
inen, weil niemals ein Staatsmann so lange als Fürst
Bülow an der Spitze der Geschäfte stehen werde, ohne daß
es Leute gebe, denen ein Wechsel, in ihrem Interesse lie-,
gend, wünschenswert erscheine.



Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Das Herrenhaus des preußischen  Landta¬
ges verwies die B e r g g e s o tz n c v e l l e an die
Kommission zurück und beschäftigte sich sodann mit Pe-
tttionen . Das Abgeordnetenhaus nimmt seine Arbeiten am
5. Juni wieder auf.

"Eine ofsiziöse Berichtigung  wird durch
das Wclffsch« Telegraphenbureall verbreitet. Danach soll
das durch eine Berliner Mittagszeitung verbreitete Gerücht,
daß der H « i m r i t t des K a i s e r s an der Spitze sei-
irer Truppen nach der Frühiahrsparade aus Anraten
der Polizei unterblieben  sei , jeder Begrün¬
dung entbehren.

* Der Regent von Braunschweig  fahrt von
Wiligrad anr Mittwoch früh ab und trifft in Braun¬
schweig 1.50 nachmittags ein. Umfangreiche Vorbereitun¬
gen werden für seinen Einzug getroffen; die Stadt wird
festlich geschlnückt.

' * Der als Landtagsabgeordneter im bayrischen Land-
iatz gewählte Pfarrer Grandtnger  hat beim Erz-
hischof Abert  brieflich um einen Stellvertreter wäh¬
rend der Dauer der Laudtagssession und um die oberhirt-
tiche Erlaubnis ersucht, der liberalen Partei als
Hospitant  beitreten zu dürfen.

* Die e n g l i s che n Journalisten  find nach
ihrem festlich verlaufenen Besuch in München  am Diens¬
tag früh in Frankfurt  a . M . eingetroffen.

* Im Falle Curtius  haben die vom Statthal¬
ter mit der Aufhebung bedrohten Konsistcrien Beschwer¬
de beim Reichskanzler  eingelegt . Elsässische
Blätter melden, daß der Statthalter den Professor Cur-
t i u s abermals brieflich ersucht habe, seine Demission
einzureichen.

* In das preußische Herrenhaus  bewfen
wurde durch allerhöchstenErlaß infolge Präsentation des
Domkapitels zu Naumburg a . S . der Senior des Domka¬
pitels , Staatssekretär Posadowsky.

Frankreich.
* Felgende bemerkenswerte Meldung kommt aus Pa¬

ris:  Der Kultusminister B r i a n d hat eine Zirkular¬
note hinsichtlich der Pfarrhäuser,  welche von den
Gemeinden unentgeltlich  den katholischen Priestern
znv Verfügung gestellt werden, an den Präfekten gerichtet.

Rußland.
* Der Empfang  des Dumaprästdenten beim Z a-

r « n war auch diesmal ziemlich kühl. Sehr ernst war der
Zar besonders während Golowins Vortrag betr. die letz¬
te Sitzungswoche. In Regiernngskreisen rechnet man mit
der nahe bevorstehenden Auflösung der Duma als sicherem
Faktum . Es werden Agrar -Unruhen befürchtet. Die Re¬
gierung hat diesbezügliche Vorsichtsmaßregeln getroffen.

* Der Kadettensührer Roditschew  erklärt , daß die
Auflösung wahrscheinlich in der nächsten Woche zu erwarten
sei-

* Das russische  P a r l a m e n t hat nunmehr die
längste Zeit bestanden. Nachdem die Duma  am Montag
auch einen Gesetzentwurf betr. Maßnahmen gegen die Re.
volutionäre abgelehnt hat, beschloß die Regierung, die
Duma auszulösen.

Dralle « .
* Der I u st i z m i n i st e r hat 13 Gerichtsbeatnte in

Catanzaro  wegen Kompromutierung ihrer amtlichen
Stellung unter Disziplinar -Untersuchung gestellt. U- u.

* * Iw Bologna d e m onstrierten  Hunderte
von Studenten  gegen den „Avenire d' Jtalia ", der bei

,Besprechung der Möglichkeit der Wiederaufnahme des Pro-
'zesses M u r r i . B o n m a r t i n i den Professor M u r r i
»«griff.

Spanien.
-* Das Verhör des Haupian geklagten
e r r e r im Attcntatsprozeß dauerte zwei  Stunden,
egen Ende der Sitzung kam es zu einem Zusammenstoß

zwischen Verteidiger und Staatsanwalt , weil letzterer be¬
hauptet hatte, daß verschiedene Dokumente aus den Akten
rnffernt worden seien, weil sie für die politischen An¬
schauungen F e r r e r s belastend seien.

* Das Blatt „Jmparcial " veröffentlicht einen Brief Fer-
rerS, worin dieser erklärt, Dynamit  müsse die Ant¬
wort auf die Tyrannei sein. Die Prozeßverhandlung dürft
le etwa 8 Tage in Anspruch nehmen. Die Anklagebehör¬
de hat 40 Mid die Verteidigung 25 Zeugen geladen.

Neueste Meldungen
* Berlin . 4. Juni . Im preußischen Herrenhause kam

heute ein Gesetzentwurf betreffs die Bewilligung weiterer
Staatsmittel zur Verbesserung der Wohnungsfürsorge von
Arbeitern, die in staatlichen Betrieben beschäftigt sind und
von gering besoldeten Staatsbeamten debattclos zur An¬
nahme. Das Haus erledigte sodann eine Reihe kleinerer
Vorlagen und Petitionen.

* Berlin , 4. Juni . Me das „B . Tagebl ." aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren haben will, sollen die Klagen
M o I t ke s und- E u t e n b u r gs gegen Maximilian
Harden  doch noch zum Austrag kommen.

* Berlin , 4. Juni . Fürst Philipp E u l e n b u r g.
der seit o Jahren Botschafter z. D . war , hat seine Ent¬
lassung aus dem diplomatischen Dienst nachgesucht.

' -* München , 4. Juni . Herzog Ludwig in Bayern,
der ältest« Bruder des Herzogs Karl Theodor und der ver-
stcrbenen Kaiserin Elisabeth von Oesterreich ist plötzlich ernst¬
lich erkrankt. Der Prinzregent stattete dem Herzog heute
Vormittag einen Besuch ab. Ter Herzog wurde bereits mit
den Sterbesakramenten versehen.

* München , 4. Juni . Ter Chef des Geueralstabs der
bayerischeir Armee, General v. Endres , der morgen die Ge¬
neralstabsreise leiten sollte, ist bedenklich erkrankt.

* München , 4. Juni . Das Ministerium des Jntnern
hat dem bayrischen Landwirtschaftsrat , dem Landesfische-
reivekern, der Handels- und Gewerbekammer und den Fi-
schcreivertretungen einen Entwurf zu einem neuen bayeri-
schen Fischereigesetz zunächst mit einer kurzen allgemeinen
Begründung zur Aeußerung übermittelt.

„ München , 4. Juni . Der preußische Staatsminister
v. M ö l l * V ist zum längeren Rufmthalt » hier »ingetros.

* DreSden , 4. Juni . Sämtliche Opelwagen sind we¬
gen mangelhafter Karosserie soeben von der Herkomcrfahrt
durch die Abnahmekonimission ausgeschlossen worden.

* Darmstadt , 4. Juni . Der Seniorenkonvent der 2.
Kammer ist auf nächsten Samstag zu einer Besprechung
Über die Wahlgesetzvorlage  einberufen.

* Speyer , 4. Juni . Lehrer Cronauer (lib .) in
Germersheim ist durch das Loos gewählt.

* Osnabrück , 4. Juni . Nach einer Gmundener Mel¬
dung des „Osnab . Tagebl ." wird der Herzog von
Cumberland  gegen die vollzogene Regentschaftswahl
in seinem und seiner Nachkommen Namen abermals staats¬
rechtlichen P r o t e st einlegen.

•* Wie « , 4. Juni . Die „Zeit* teilt aus der Umge¬
bung des Herzogs Miguel von Braganza  mit,
daß dieser dem Rufe, den Thron von Portugal
zu besteigen, Folge leisten werde.

* Zürich , 4. Juni . Heute früh überfielen mehrere Per¬
sonen den Wachtposten der kantonalen Polizeikaserne, aus
den sie Revolverschüsse abgaben, ohne jedoch zu treffen.
Trotz sofortiger Verfolgung entkamen sie. Man vermutet,
daß sie den in der Kaserne inhaftierten Russen Kjlaczys-
kt befreien wollten, dessen Auslieferung an Rußland jüngst
vom BundeSrat bewilligt worden ist.

* Paris , 4. Juni . Der Kabinettschef der Finanz-
minister haben heute mit den Delegierten der von der
Winzerkrisis betroffenen Gegend eine Besprechung. Die
Interpellation über die Weinkrise soll am Donnerstag in
der Kammer zur Beratung gelangen.

* Paris , 4. Juni . Der Armee-Ausschutz wird heute
in der Kammer seinen Bericht über die Abschaffung der
Kriegsgerichte einbringen. In diesem Bericht spricht sich
der Ausschuß für die Aufhebung der Kriegsgerichte aus.

* Petersburg , 4. Juni . Der Marinerat beschloß die
sofortige strenge Bewachung der Küste. Man will überall
Kreuzer und Torpedoboote kreuzen lassen und so die an¬
gebliche Blockade Finnlands praktisch durchführen. Der
Hauptzweck dieser Maßnahine ist, die Revolutionäre am
Waffenschmuggelzu verhindern.

■* Lodz , 4, Juni . Gestern abend 9 Uhr wurde gegen
eine Patrouille  eine Bombe  geschleudert . 5
Soldaten wurden schwer und zwei Vorübergehende leicht
verletzt.

* London , 4. Juni . Aus Saloniki tvird gemeldet, daß
Griechen das Dorf Arkatsu angriffen und vernichleten.
Alle Einwohner , im Ganzem gegen 200, wurden erbar¬
mungslos abgesch lachtet.  _

Aus aller Welt.
* Raubmord . In der Ortschaft Münster bei Rain ist

die 77 Jahre alte, alleinwohnende Bauerswitwe Streite er¬
mordet und beraubt worden. Ein entfernter Verwandter
der Ermordeten wurde unter dem Verdacht der Täterschaft
verhaftet.

* Enthauptet von einem Zuge wurde bei Sulzbrunn
in der Nähe von Kempten i. Allgäu ein Unteroffizier des
Frchartillerieregiments Nr . 13 in Ulm . Der Unglückliche
wollte seine Mütze, die ihm entfallen war . ergreifen »nd
geriet dabei unter die Räder des Zuges , die chm den
Kops völlig vom Rumpfe rrennten.

* Münchener Markthalle . Der Münchner Magistrai
genehmigte am Dienstag 8000 Mk. für Projektierungskosten
zur Errichtung einer große» Zentralmarkthalle für Lebens¬
mittel , die in der Nähe des Südbahnhofes errichtet wer¬
den soll. Die neue Halle kostet3 Millionen Mark. Die
Schrannenhalle am Viktualienmarkt, die viele Jahrzehnte
als Zentralmarkthalle benutzt wurde, wird trotz des Pro¬
testes der Bürgerschaft aufgehoben.

* Das große Los der preußischen Klassenlotiette ist
diesmal an die richtige Adresse gekommen. Den reichen
Gewinn von einer halben Million Mark heimsten einige
kleine Leute tn Remscheid und Lennep ein, denen dieser
Goldsegen wohl zu gönnen ist.

* Zur Russenverhastuilg . In Berlin traf bei Be¬
kannten des russischen Studenten L e i b o w, der bei den
neulichcn Massenverhaftungen russischer Studenten mit fest-
genommen war , eine Postkarte mit dem Poststempel Wil¬
na ein, in der er mitteilte , daß er von der preußischen
Polizei bereits am Donnerstag bezw. Freitag voriger
Woche an die russische Grenze transportiert , dort der rus¬
sischen Polizei übergeben und nunmehr auf dem Transport
zum Petersburger Polizei -Departement sei.

* Winter im Juni . Aus der Schweiz laufen in die¬
sen Tagen Nachrichten ein über Frost und Kälte. Die
kalte Witterung der letzten Tage hat in -manchen Gegen¬
den noch einmal den Winter zurückgerusen. So schneit
es seit Sonntag Nacht tvieder kräftig in den höheren
Lagen der Schweiz. Die Bergstationen auf dem Gotthard,
Rigi, Pilatus und Säntis meldeten bei starkem Schneefall
tiefe Temperaturen.

* Tatjana Lcontiew , die im bernischen Zuchthause
St . Johannsen untergebracht ist, hat sich bisher ruhig
verhalten. Sie Muß im gemeinsamen Frauensaal Näh-
arbeiten verrichten, da Einzelzellen in St . Johannsen feh¬
len. Tatjana verbringt auch die Nächte in einem ge¬
meinsamen Schlafsaal. Alle Monate darf sie einmal Ber-
wandte empfangen; ihre Eltern haben sie bereits besucht.

* Kampf mit einem Mörder . Man meldet aus Bu¬
dapest: Ein hartnäckiger Kamps mit einem Mörder spielte
sich in M a i z e n ab. Ein Hutmacher, der im Streit sei¬
nen eigenen Sohn erschlug, flüchtete sich in ein HauS
UIÄ> Verteidigte sich einen ganzen Tag lang durch Nevol-
verschüsse gegen Polizei , die ihr zur Hilfe geeilte Feuer¬
wehr und sogar gegen die zu seiner Verhaftung entsand¬
te Gendarmerie, die durch das Fenster schoß, ohne den
Mann zu treffen. Erst als ihm die Munition ausge¬
gangen war und die Zimmereinrichtung in Brand geriet
ergab er sich sretwillig.

Vermischtes.
Frühlingsausflug mit Hindernissen , lieber folgen¬

de Vereins -Episode berichtet man aus Mainz:  Eine
hiesige Vereinigung hat die löbliche Gewohnheit, alljähr¬
lich einen Frühlingsausflug zu unternehmen und hierfür
fleißig in eine Kasse zu sparen. Damit aber das Geld
auch seinem richtigen Zweck zugeführt wird, erhalten es
die einzelnen Mitglieder nicht zu Beginn des Ausfluges
sondern erst nachdem das Ziel erreicht ist. Auch in die¬
sem Jahr fuhr man frohgemut mit Kind und Kegel nach
dem bestimmten Ausflugsorte . Weitere» Geld aber nahm

iw nicht mit , da es ra der Kassierer auszahleu
te. Bei der Ankunft jedoch gab es ein Rennen und
feit, denn der Kassierer war nicht da. Schließlich be¬
ruhigte man sich, als nian erfuhr, daß der Kassierers'
mit dem nächsten Zuge kommen wollte, wie er das vor¬
her einigen Mitgliedern gesagt hatte . Man ließ sich all"
in seiner Freude nicht stören und lebte freudig da«M
los , bis es zum Bezahlen ging. Da gab es dann lang"
Gesichter, denn der Kassierer war noch nicht da. Einig"
Mitglieder liehen sich bei Bekannten am Ort das nötig"
Geld für die ganze Gesellschaft, die dann mit mehr »de«
weniger guter Lärme den Heimweg antrat . In der
mat angelangt , schickte man sofort zum Kassierer; de"
aber l)atte auch einen Frühlingsausflug — und nicht allem
— gemacht, _allerdings wo andershin , als der Verein,'
Nun stellte sich heraus , daß sich der Kassierer dar nöl'g'
Geld zur Kassenrevision am Abend vor dem Ausflug vo"
Bekannte,: zusammengeliehen und nach der Revision ihn""
teilweise zrirückgcgeben hatte. Mit dem behaltenen
" 'achte er sich auf seine Weise einen guten Tag . S*«*'
muß er in Raten zurückzahlen, was nicht sein war. '
Es soll sich um einen Zug der Freiwilligen Feuettvtt'
handeln. Ter Gelddarleiher, der vor der Revision de>
Kasse (ohne hiervon etwas zu wissen) zum „Stimmen !"?4
chen der Kasse" 100 Mark geliehen und davon vorlärM
nur 50 Mk. zurückerhalten haben soll, ist der Wirt
VereiuSlokals gewesen.

Eigenartiger Vorname . In eine« Ortschaft
Hoher mit plattdänischer Umgangssprache führt der So""
eines Handwerkers den Rufnamen „Erft  n d". Gebilde»
Leute der Gegend und auch Leute vom Fach, denen d>"
Namengebung an der nördlichen Westküste Schleswig-H"''
steins auf Jahrhunderte zurück aufs beste bekannt ist, P
teil schon oft versucht, mit Hilfe der einschlägigen Lite¬
ratur Ursprung und Deutung des sonderbaren Vorname"»
festzustellen, doch stets ergebnislos , da auch die Elter"
des Kindes eine Auskunft darüber verweigerten, und lö
wäre es Wohl für iinnrer ein Geheinmts geblieben, we""
nicht zufällig ein Lehrer darüber näheres erfahren hätte-
Als nämlich der Knabe geboren war , sollte er keine"
der landläufigen Namen, wie Jens , Jes , RasmuS rk.
erhalten, sondern einen schönen, vornehm klingenden. i*-1
man nicht alle Tage auf der Straße hörte. Die Elt«M
zogen deshalb einen Kalender zu Rate, in dem Tagst»
Tag die historischen Ereignisse, die Geburts - und Sterbt
daten berühmter Männer verzeichnet waren. Da an deH
Tage , an dem der Knabe geboren worden war im Ka¬
lender Jobs . Genssieisch zum Gutenberg Erfind.
Buchdr." stand, so ivurde Erfind als Rufname des Mi¬
nen gewählt. Standesbeamter und Geistlicher schüttelte"
beim Hören des Namens zwar den Kopf, aber da btt
Vater darauf bestand, weil der Name im Kalender staiw,
wurde dieser eigenartige Rufname in die Bücher eiflfl*4!
tragen.

Chloroformierter Bär . In der „Umschau" ist 9*
lesen: Zur Erinnerung an die Einführung der Chlo^
formnarkose in Deutschland wurde jüngst aus Staatsmit¬
teln eine drollige B r 0 n z e g r u p p e, die von deM
Bildhauer Wilhelnr Wolfs (genannt Tterwolff ) stawM»
angckauft und in der staatlichen Samnilung ärztlicher Leh^
mittel im Kaiser Friedrich-Hause in Berlin  ausaettell ' :
Der künstlerischen Schöpfung dieses Monuments laß der
folgende mediko-historische Tatbestand zu Grunde : Der Ber¬
liner Kliniker, Prof . Schönlein, wollte als erster in Btt-
lin die Wirkung des Chlorofcrms an Tieren prüfen. FrtE
rich Wilhelm 4.  gab die Erlaubnis , einen erblindeten Bä¬
ren in dem von ihm gestifteten Berliner Zoologisch^
Garten zu chlorosor,nieren, damit ihm in der Narkose dtt
Star gestochen werden könnt«. Die Operation „gelang
trefflich", aber der Bär erwachte aus seinem firfm
schlafe nicht mehr. Ganz Berlin amüsierte sich »wer
das Mißgeschick der Kliniker und des Meister Petz.
Bildhauer Wolfs modellierte nun diese Gruppe, indem
zugleich den Tieren die Physiognomien der bekannten B^
liner Professoren gab; der Bär z. B . war Prof . SchoM
lein selbst. König Friedrich Wilhelm verlangte den
dieser Gruppe und ivllnschte eine Erläuterung dazu in
bundener Rede. Der Bildhauer Wolfs setzte als P r e ' "
für die beste dichterische Erklärung einen weiteren Bro"-
zeabguß aus . Die gelungensten Verse, die auch der K-öw»
erhielt, lauteten:

„Der Bär ist nun ein toter Mann.
Das Chloroform hat schuld damn. §
Ein ärztliches Kollegium
Ging mit dem Vieh zu menschlich um.
Das Füchslein greint , das Bärlein flennt.
Der Wolfs setzt ihm dies Monument ." . .

Der Verfasser dieser Verse war ein jungen StudeM
mit Namen Paul H e y s e, der später berühmte Roma"-
cier. r

Dank für die bisher geleistete Arbeit aus . Sie
traut , daß die Bankleitungen Deutschlands einmütig
zu beitragen werden, daß das große soziale Werk,
den Kollegen ein sorgenfreies Alter sichert, bald sei"""
Vollendung entgegengeführt werde". ,

Außerdem ivurde noch folgende Resolution zm 8£>® ;
sensrage  einstimmig angenommen: „J

„Der mehr als 11 000 Bankbeamte zählende deutsch»
Bankbeamten-Verein erklärt anläßlich seiner diesjährig"».
Tagung einmütig, daß das Börsengesetzvom 22. MM
1896 mit seinen — nach den übereinstimmenden
len der berufensten Lheorettker und Praktiker — unU
rechtsevttgten Beschränkungen, die es dem BörsenternuM
Handel in Wertpapieren auferlegt, nicht nur die gesagt"
Volkswirtschaft schwer geschädigt, sondern auch aus d»
Lage der deuffchen Bankbeamtenschaft den nachteiligste"
Einfluß ausgeübt hat und noch ausübt . Unser 0f
samter Stand leidet darunter , daß der ErwerbSMeig
in welchem wir tätig sind, durch künsüiche Einengw^
seines Arbeitsfeldes an der berechtigten Enffallung f**
"er Kräfte gehindert wird. Für einen großen Teil E
serer Kollegen ist aber auch durch den unter der gü¬
tenden Borstngesetzgebung in augenfälliger Weise
^wunigten Rückgang der kleineren und mittleren Bam4
geschafte der Erwerb und daS Fortkommen aufs schwer¬
ste beeinirachtrgt und die Möglichkeiten, sich selbständig^
6U  TÄ 1° M't wie abgeschnitten worden". ^

Als Ott der ordentlichen Hauptversammllma
wnrde Dresden  gewählt , •

npnnngüii
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Lokales.
Flörsheim , den 6. Juni 1907.

w® (Bei der Gewerbegerichtswahl iu Frankfurt o.  M .)
%b en 10704 Stimmen für die L'ste des GewerkjchastS-

abgegeben. Das macht, obwohl viele Arbeiter wcht
°?>en konnten infolge der dortselbst herrschenden Aus-

T,U"»en — die Unternehmer weigerten sich näml'ch. Ar-
Iv̂/ ^cheinigungen ouszustellen gegen die Wahl von
3  eine Zunahme von 4478 Stimmen. D.e christlich.
.Analen Arbeiter erhöhten ihre Stimmenzahl von 596 auf
*2 Mb erhalten dadurch drei Sitze, während die freien Ge-

ichaften 30 besitzen.
a » (Die vatikanische Druckerei tu Rom) soll aus finanziellen
d,""°en aufgehoben werden. In Gelehrtenkreisen genießt
^ ^ "Pstliche Druckerei einen sehr guten Rus.

Aus der Umgegend.
J * Nied. 4. 3unl. Sn ein« ht' si«-» BirtMaft , i» ba
Sanft1 ^^ "d Tanzbelustigung war. wurde ein Arbeiter die
Gin, , dpe hinabgeworfen. Der Mann erlitt eine stark- Ge.
lolnft Gerung und einen doppelten SchädelbruK; er mußte
$ Ln8  Höchster Krankenhaus gebracht werden. Ueber den

^ hüt man noch keinen bestimmten Anhalt,
tzMainz , 5. Juni . Der 25jährige Schlosser Heinrich

n °us Wald-Böckelh-im. der hier in Arbeit stand und
i>>lt? der Beshäftigung fernblicb, hat stch heute früh
st. ^ Anlage vor den um 4.1? Uhr vom Südbahnhof nach
iilu ^ obfahrenden Perfonenzug geworfen und wurde g.»

' D e Ursache konnte noch nicht festgestellt werden.
Emstadt , 6. Juni . Nach dem soeben erschienenen

r.^ 'chnis der Professoren und der Studierenden an der
Aschen Hochschule hier für daS Sommersemester 1907

1777 Studierende eingeschrieben gegen 1840 im
vorigen Jahres und zwar 1243 Deutsche und 534

Î ndex, ÄJrt  Hesŝ sind 346. Preußen 622. auS Ruß-
^ *10 usw.

>4s.^ ahenheim , 5 Juni . In Kürze hat unsere Einwohner-
4,1 0n  die Wahlurne zu treten, um ein neues Oberhaupt zu

Unser j tziger Bürgermeister Puth wird daS Restart»
s , « TaunuS" in Frankfurt übernehmen._

Spritzarbeiteu , allgemein und rechtzeitig auSgeführtat*Ua  3 .8.
Freiherr von Sehen Choß

Rcgierungsosfcssor.

Bekanntmachung.
An d s Vertilgen der Ma-roupen (sog. Rmg-lspmner)

w'rd erinnert.
Flörsheim, den 27. Mai 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Das Umherleufen in den W'ksen ist bei Strafe verboten.

Die Eltern sind für ihre Kmder haftbar.
Flörsheim, 31. Mai 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
D'e Piäne üb'r die Errichtung oberirdischer Telegraphen¬

linien in den Orten Weilbech und Wicker liegen bei dem
Unterzeichneten Postamt von heute ob vier Wochen aus.

Flörsheim 3. Juni 1907. , .
a Kaiserliches Postamt

Flörsheim.

Letzte Nachrichten.
2 °Ut, 5. Juni . Gionale d' Jtalia berichtet, daß der
k/1' dar einigen Tagen einem Bischof gegenüber, der >hn
ob, Frankreich seinen Segen zu erteilen, geäußert
b,.' vertraue, daß Frankreich schließlich der Kirche gegen.

ik'ne frühere Stellung einnehmen werde.
»̂ Udon, 5. Juni . Eine New. Yorker Meldung der
>. °uno« . Präsident Roofevelt habe seiner Gemahlin
^sprechen "" Ebenfer werde, wenn seine Präsident
na, 8t,t "bgelaufen sei, sich nach Europa begeben, um sichHuC UaiiV.. Ort..#. _ 4̂ :'' «uuciuuyen sei, |im »uu/
tu. ykit der Ruhe zu widmen,•tlr
näete

Ä
Sei

5. Juni . DaS Kriegsgericht verurteilte wegen
„ an der auch iv der ReichSduma besprochenen
und Erschießung der Wache im Rigaer Zentraige.

acht politische Gefangene zum Tode durch den Strang
J 3,et*« unbefristeter Zwangsarbeit.
>̂ rlin , 5, Juni . Der Bert. Lokal.-Anz.» meldet aus
,1 *Nach der Bombenexplosion in der Constantinstraße
t z bet  Hausbesitzer Altmann Müder verhaftet. Müder,

Mischer Staatsangehöriger 'st. wurde von den Sol-
a», °urch Gewehrkolbenstöße mißhandelt und die ganze
hst.iLif°ngen halten. Die ärztliche Besichtigung stellte
Äf Wunden fest. Moder nahm zur Stellung von
, WigungSansprüchen die Hilfe deL deutschen Konsuls >n

^ 0« in Anspruch.

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Würselklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokol (Fr . Breckhe'wcr.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde tm ..Hirsch.»

Gesangverein Ltederkranz : Jeden Samstag Abend8 h
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisirsoal.»

Arbeiter- Gesangverein„Frisch Aus" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sangerheim». (Feldberg¬
straße 9.)

Tnrugesellschaft : Die Turnstunde» finden reg-lmätzig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung. , , .

Klub Gemütlichkeit . Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal (Jos-f Breckheimer.) . .

Gesangverein Bolksliederbund Jeden Mittwoch Abend
S1ls  Uhr . Gesangstuode im Gasthaus „Zum scharfen
Eck» (Adam Hartmann.) . . . .

Schützengesellschaft : Dienstagsu. Freitags Schießabende
>m, Ko sirsool."

Bürgervereiu : Jeden Montag Gcsangslunde. izeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Bergnügungsverei « Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Vereinslokal.

Tnrn -Berein : Die Turnstunden finden Dienstags und
Freitags aus dem Turnplotze statt.

Militärvereitt : D-r Ausflug nach Koblenz findetw'gen
geringer Beteiligung nicht statt.

sind un<er strengster Garanrie für Rassenreinheit zu verkaufen. Preis
2.— Mark aufwärts per Tier je nach Schönheit. Engl. Widder von
2.50 Mark aufwärts je nach Schönheit und Behang. Tiere sind2
und3 Monate alt u. sämtlich8 Wochen gesäugt. Sichere Preistiere.

Nicht mit gewöhnlichem Schund zu vergleichen.
Wkkererstrasse rr.

Martin Mer.
Uhrmacher,Tlörsbeima. M. ßrabenstrasse,

empfiehlt
Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an,
Regulatenre v. Mk . 1A.— an.

Ferner
Nhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez.:rLSTrauringe
«Imi rotfug«. , .

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
engeru. weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis' Per Gramm 14 Karat3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung. ^
Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.

Eigene Reparatur•aicrkstäm Mt

Nit
Bekanntmachung.

len Samstag, den 8. ds. Mts ., vormittags 9 Uhr.
Gras am Bdelgraben, Aulvch und Oberdamm.

2 Uhr. Unterdamm, Weidenstreisen und Schmk-
Ersteigert.

Heim , den6. Juni 1907.
Der Bürgermeister: Lauck.

Bekanntmachung.
Manzenpathologische Versuchsstation der Königlichen

7 ?°" zu Geisenheima. Rh. gibt bekannt. daß die
^spvfg nunmehr in unmittelbarer Nähe deS diesseitigen

, °«UgebietcS beobachtet worden ist.
"°ch den Aufzeichnungen der Wetterkarte für die

° Zeit noch vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen
Karten stfht. ist eine fchnelle und starke Verbreitung
r 'likS zu befürchten. Es ist daher dringend geboten.

. °°r Weinberge— soweit es noch nicht
^ "' - alSbäld v°7g7n°mm-n wird, und daß. falls bie
.Bespritzung schon vor 8—10 Tagen ansgeführt worden
"'l 2 . Bespritzung unverzüglich erfolgt damit auch die
,J*  ersten Spritzarbeit zugewachsenen Blätter, Stengel

. escheine gegen Befall geschützt sind.
> u Gemeindevorstand ersuche ich, Vorstehendes

Kenutnis d-r Weiubergsbesttzer zu briugeu
9 ^ach Möglichkeit darauf hiuzuwtrken , daß die

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag, den3. Juni.
Vorabendgottesdienst; Diin.
Morgengottesdienst: 6.30 Mm.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Mm.

Neumondverkündigung.
Sabattausgang: 9.30 Mm.

(X.a ttlrtTfett einen delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?
iVte MNtteN  j, ann  5ittfen Sie aber nur„801,0" verwen-
910 den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainstr. 64.

Zur  Saison
empfehlen unsere Fntsbodenfarbpn,

Specialmarke „BRILLANTINE “,
streichfertig , ausgiebig, haltbar und hoher Glanz, rasch
trockuend, frei von Bleigldtte und Bleizuckei.

Qeiss Söhne,
Kloberstrasse 3.

jiir die Sommer-Saison
empfehleStrobbillef#r

S1 ▼ 1 / I / Md♦ ▼ in allen Preislagen
und modernsten FaLvns.

Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band
und Trikotagen

mmmtmm  sowie alle Modesachen.
fragen, Manschettenu. Kraoatten.
Oswald Schwarz,

= Eisenbahnstrasse5. n

n.

Zum 7u$$bod(ti-Jln$trid)
., , . « . „„ .i glashart trocknenden Spiritus - Fussboden -Glanzlacke , in 6 verschiedenen Farben,

emp® e “ eipf Kniritus-Ofenlack, geruchlos , per Pfd. 1.00 Mk. Terpentinöl , Siccatif , Copallack, Mo-

belpoUtur , ferUg JL  Gebrauch , per Flasche 60 und Mk. 1.00

Frankfurter Colonialwarenhaus,
f  DeliKatessen - und Weinhandlnng ^2

fiöcbhelmerstrr.. Flörsheim a. M., Rochheimerstr, r.



für Rande! und Gewerbe,
für Familie und Gesellschaft,

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reden.

Moldselig

T&rtftrrn erstklassig,direkt von der Fabnk,
O an Private und Händler von

Mk. 63 an.
QltltcVtiiWcif C priina Mäntel von zirka
„QltVvlJvi I vllv * Mk. 4 . Lufischläuchc von

Mk. S .80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Gef.

Duisburg °Wanheimerort. "IS®
Gegründet 1896. 544*

macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hautunrcinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

Stecirenpferd-Llllenmilcd-Sejfe
ä Stck. 50 Pfg . in der Apotheke . 365*

Zadu-Iustitut. 244'

Tl̂cbfenKranke
trockene, nässende Schuppcuflechtenund das mit diesem
Hebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie lohne Berufsitörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr .63781.
R. Groppler , St . Marien -Drogcrie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97, 398*

Auf der Rückseite
von I)r . Oetker ’» Backpuiver -Diiten finden Sie das millionen¬
fach bewährte Rezept za feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag ohne Oetker ' s
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

Lehr- ertrage
amtliches M d. Handwerkskammei

Formular zu Wiesbaden
empfietzlt die Exped . ?L Blallcs.

Emil Schirmer&.Herrn.Friediand,
Dentisten , Mainz,

Gr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Legehühner
d v

Nutz - und Ziergeflügel — Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc . versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

Biebrich -Mainzer Dampffchiffahrt
August Waldmauu.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10' , 11,
12*, 1, 2, 230̂ 3, 4, 430-;-, 5, 6, 630f , 7, 8, 845.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhos 7 Minuten später) 9' , 10, 11' , 12, 1*, 2,
3, 330-j-, 4, 5, 530f , 6, 7, 730-j-, 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, ff nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahnen

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg . retour 50 Pfg.
2 25 , „ 40
Frachtgüter 30 —40 Pfg-, per 100 Kitogr.

Ezlraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnements.

Waschmitin-
Seifenpulver *.

das @ @ t 6 zur

Wäsche.
Alleiuige Fabrikanten:

Hocligesand & Ampi,
in Mainz

Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel-
fässern in allen Grössen . 637*

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW 68, Kochstrasse 23-25

Ä>«nM4C . Rösser , Mainz Ecke
■Jimimarze

Das
Das
Das
Das
Das

Um mein großes Lager wegen vorgerückter Saison schnell zu räumen, werden sämtliche Neuheiten zu noch nie dagewesenen
enorm billigen Preisen

DasNeueste
Neueste
Neueste
Neueste
Neueste

i« Costiimes in Bolero- Liftboy und Tailor made
Fasson Mk . 8. —, 11.—, 14 .—, 30. — und höher,
in englischen und Covercoalpaletots

Mk . 5 .- , 8 .- , 13 .- , 18 - und höher,
in Capes , vom einfachste« bis elegantesten Genre.

Mk . 4 .—, 7 .—, II —, 15 .— und höher,
in Taffetpnletots in Bolero- und Liftboy-Fasson.

Mk . irr.—, 15 .—, 18 .—, 38, — und höher,
in Staub -, Regen , Reifem «,,tel , schicke Fassons.

Mk . 4 .—, 6 .—, 9 .—, 15 .— und höher.

abgegeben,
Neueste

Das Neueste
Das Neueste
Das Neueste

in fustfreien Röcken in engl. Stoffenu. Alpacca-
‘ Mk 1.75 , 3 .50 , 5 .—, IO — und höher-

in Taffetröcken , chicke, aparte Fassons.
Mk . 15 .— 17 .- 30 .— 38 -

in Bluse «, in Wolle-Musseline, Batist.
Mk . 3 —, 3 .- , 5 .- , 8 .—

in Blusen , in Seide, Spitze, Spachtel.
Mk . 5 .50 , 7 .50 , II —, 16 —

und höher,

und höher-

und höher-

Original°Modelle bedeutend unter Preis.
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